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t4 6uter Gott, ,

' du b,ist dier §,p,e,n,elior a;Jftsn Le,be,ns.

Wir sprüren große Ratlosi,gkelt undr I'ii,lflosigkeit.
So wende,n w'[r u,rrs dir ii:n Gebet fiir a,file Opfel 7u,

flir alle; dile auf der Frlucht tiiber das Mittel,r"neef ,n,acrh Enrropa sind..

. reahtsi Wr erb,i,tten für alle To1s,6, Verletzten und Verzwe,ifelten

Gfl3,dg urnd,Erlös'ung diu:rch dich, unseren Herrn.
Nimm sie auf in deiner l-iebe.

g rnöge i:n uns wachsen unrd,a,llg stärke,n,
i
itlnks: ln ihrer Ohnmacht stärke alle Flilchttinge,

i in ihrer Verzweiflung tröste alle Hinterbliebenen.
In iihren Enttäuschurn,gen schenke ih,ne:n d,e,n Trost,
dass ihr Leid nicht vergessen ist,

und zeige ihnen Menschen, die ihnen helfen und sie trösten.

rechts:, lm Wissen u,rn, d,ie ungerechten Stru kturen und, allem Missbrauch
b,itte,n' wi;r äuch für,lene, d,ie vo:n: dqn Flijchtli'ngern,p:rofiti,ere,n;

Bewi'rke in .a:llen 5eh,[epper,n, ts etrügern un d G esc h äft e mach e rn,
deren Wohlstand auf dem Leiden und Sterben der Armen .

gfü,ndlet, gi,n tJ.nrden'keo u6d eine U'rnkeh,r,

{frf* Wir bitten für die Verantwortlichen i;n Europa, Afr:ika und der Welt,

i dass sie mit deiner Hilfe ih,ren ve.ra:ntwortungsvollen Aufgaben gerech{ werden,
i dass neue Wege gegen Arrnut und Verzwelftung beschr'rtten werden,
I Hilf uns unseren Anteil für eine gerechte Wett zu erkennen

i und tatkräftig zu unterstützen.
i
f; Alle:lnder lloffnung dar.auf,

§ d,ass elne Welt.de,r gqgense,itigen Ac,htuRg und,-Gerechtigkeit möglich ist,,1 [n d,erHoffn.un:g.darauf;i
f dass das Leiden der Flüchtendr€fl arn M'i,ttel;meer: e,[:n ,End,e hahe,n'wird,

I wollen wir uns für das Gute in der Welt einsetzen

und a,uf dlich vef,,tra'uen.

Amen
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! Bernhsrd Plev: Gebe:t angeslehts der trlüchtlinqskqtast{ophe tm'Mittelmeer I
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ffiffiffi ffiffiffiffi rffiffi
Wir sind unterwegs durch Dunkel und Nässe, unterwegs durch Nebel und Wolken,

unterwegs oft ohne Weg, unterwegs oft ohne Ziel.

Wir sind Gehende, Wanderer durch Raum und Zeit.

Wir sind noch nicht angekommen.

So wandere weiter mit uns, Gott - und

lehre uns das Gehen und das Suchen und das Finden.

Amen.

( Gebet nach einem Text von Dorothee Sölle)


